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« r Nil S.Blatt Karlsruher Zeitung 13 . Dez. 1914

StaatsanZeiger für das Grotzherzogtum Baden
Grosskerzogtum Waden.

Karlsruhe , 12 . Dezember .

Ernennungen,Aerschungen, Zur» hesehullgentc.
der etatmäszigen Beamten der

Gehaltstarisabteilungen S bis K
sowie

Ernennungen, Wersehungen je.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschaft verliehen :
der Anstaltslehrerin Ida Epting geb . Krieger bei der Wei¬

berstrafanstalt Bruchsal .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .

Entlassen :
Probiergehilfe H . Beckert bei Großh . Probieranstalt in

Pforzheim (auf Ansuchen ) .
— Großh . Verwaltungshof . —

Beamteneigevjchaft verliehen :
der Wärterin Katharina Baier bei der Heil - und Pflegean -

statt Wiesloch .
Etatmäßig angestellt :

Der Werkmeister Friedrich Becker an der Heil - und Pflege -
anstatt Wiesloch ;

der Wärter Bernhard Hubcr bei der Heil - und Pflegeanstalt

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - nnd Steuerverwaltnng . —

Ernannt :
der Grenzaufseher Joseph Mutter in Kehl zum Oberzollauf -

seher .
Versetzt :

der Bureaugehilfe Theodor Berberich in Wertheim nach
Tauberbischofsheim .

Znrnhegesetzt :
der Obersteueraufseher Joseph Anton Barle » » in Lahr auf

Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung sei-
ner langjährigen treuen Dienste .

Gestorben :
die Stouererheber : Bernhard Strobel in Wolterdingen am

21 . November 1914 nnd Jakob Schrötel in Eschelbach am 28.
November 1914 .

— Staatsrisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Lokomotivführer :
Reserveführer Alois Baumann in Offenburg ;

zu Zugmcistcrn :!
die zugs . Wagenwärter : Heinrich Thum in Radolfzell , Theo -

dor Leingruber in Radolfzell ;
zum Wagenrevidentcn :

Bremser Karl Stockert in Radolfzell .
Etatmäßig angestellt :

als Amtsdiener :
August Schtlpye in Karlsruhe , Johann Kulainski in Offen -

bürg ;
als Lademeister :

Martin Mogel in Mannheim , David Sä ^ uermann in
Mannheim ;
als Wasenaufschreiber :

Joseph Knosp in Offenburg ;
als Rottenführer :

Johann Hochadel in Ubstadt ;
als Bremser :

Christian Rist in Basel , Johann Schmidt in Basel , Oskar
Berchtold in Basel .

Ins nichtetatm . Beamtenverhältnis aufgenommen i
, alö Wagcnrcvidcnt :
, Ludwig Laye .r von Brombach .

Vertragsmäßig aufgenommen :
als Bahn - « nd Weichenwärter :

Albert Reichte von Stühlingeu , Franz Pfau von Hirschhorn ,
(Hessen ) , Anton Grimm von Bilfingen . Franz Schmitt von
Altheim , Gustav Link von Neckargerach , Adam Grimm von
Maienfels (Württemb .) .

Versetzt : _
Oberbahnmeister August Fretz in Flehingen nach Sinsheim ,
Bahnmeister Gustav Tuffncr in Löffingen nach Freiburg ,
Betriebsassistent Max Schreckenberger in Weingarten nach

Elz ach ,
die Lokomotivführer : Friedrich Günter in Pforzheim nach

Hausach , Alois Naumann in Offenburg nach Hausach ,
Stationsaufseher Eduard Benz in Beuren - Bütlingen nach

Königheim ,
die Stationswarte : Franz Renner in Wiesental nach Hut -

tenheim , Anton Decker in Hüttenheim nach Rheinsheim , Georg
Etzlinger in Hintschingen nach Beringen , Lorenz Auer in
Hochstetten nach Beuren - Büßlingen , .

zugf . Wagenwärter Jakob Linder in Radolfzell nach Hei -
delberg .

Zuruhege .fctzt :
wegen vorgerückten Alters , unter Anerkennung seiner lang -

jährigen trauen Dienste ^
Weichenwärter Martin Rene in Singen ;

wegen leidender Gesundheit , unter Anerkennung ihrer lang -
jährigen treuen Dienste :

Lokomtivführer Christoph Fiedler in Offenburg ,
Kanzleidiener Karl Hillenbrand in Karlsruhe ;

bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit :
Schaffner Albert Schöne in Basel .

Gestorben :
Kanzleiassistent Theodor Braitsch in Karlsruhe ;
Weichenwärter Peter Frey in Karlsruhe ,
Weichenwärter Friedrich Eschelbach in Neckarelz ,
Bremser Wilhelm Seitz in Karlsruhe .

* * Großh. Hof - nnd Landesbibliothek Karlsruhe
Zugangsauswahl Oktober —November 1914 .

Im Anschluß an die Veröffentlichung vom 19. Oktober
v-Karlsruher Zeitung " Nr . 286 ) wird eine durch den verfüg¬

baren Raum beschränkte Auswahl «ms dem seither be -
nützungsfertig gewordenen Zugang zur allgemeinen Kenntnis
gebracht . .. . . „Die auf Baden bezügliche Literatur wird möglichst voll -
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange -
führt .

Meyer , R . M ., Aufsätze . H ef ner -A l te neck , Lebens -
Erinnerungen . — Dürr , Hellenistische Kultur im Unter -
richt . Treiber , Das biologische Praktikum . —-
© ihr , Gedanken über katholisches Gebetsleben . H umper t.
Die territoriale Entwicklung von Kurmainz . Iaeger , Zur
Überwindung des Zweifels ! Oehninger , Geschichte des
Christentums . Monumenta Hebraica (Talmudica ) :
V . Geschichte. 1 . Griechen und Römer , bearbeitet von Kraus ; . —
von Below , Der deutsche Staat des Mittelalters . B i n d i n g,
Die Normen und ihre Übertretung . 2 . Auflage . Eberle , Ge¬
schichte der städtischen Organe des deutschen Mittelalters .
Kommentar zum BGB . und seinen Nebengesetzen : Han -
delsgesetzbuch , erläutert von Lehmann . 2 . Auflage . K ü b l , Das
Rechtsgesühl . Meyer , G ., Lehrbuch des deutschen Staats -
rechts . 7. Aufl . von Dochow . Schmidt , R . , Die Strafrechts -
reform . Schreiber , Schuld u . Haftung . — Volkswirtschaft¬
liche Abhandlungen : N . F . 26 . Jüdel , Der französische
Getreidemackt . v . Witte , Volks - und Staatswirtschaft . —
Bockenheim er u . Frohse , Atlas typischer Operationen .
L a a n , Krankenpflege in der Chirurgie . Nord Hausen ,
Zwischen 14 und 18 . Oberdörffer , Gesundung und Ver -
jüngung der Frau . Pauli , Heilkräfte des Meeres . —
Brohmer , Fauna von Deutschland . Hesse und Dof -
lein . Tierbau und Tierleben . — Cathrein , Die Einheit
des sittlichen Bewußtseins der Menschheit . E i n h a r t , Deutsche
Geschichte, 5. Aufl . Gopcevic , Geschichte von Montenegro
und Albanien . Kümmel , Der große Krieg 1870/71 . Luise
von Preußen , Fürstin Anton RadzUvill , Aus meinem
Leben . Mackay , China . Monographien zur Weltge -
schichte : 32. Mann , der Islam , v . Sosnosky , Die Balkan -
Politik Osterveich -Ungarns seit 1866 . — K a ndt , Caput Nut ,
Reise . Ponten , Griechische Landschaften . San © tu *
liano , Briese über Albanien . Weiß - Barten st ein ,
Bulgarien . — Biese , Deutsche Literaturgeschichte . Car -
d u c c i , Gedichte , verdeutscht von Fehling . Eskuche , © riech .
Einakter verdeutscht , v . Scheffel , Ausgewählte Werke .
Thüle , Altnordische Dichtung und Prosa . 1 . Edda . Volks -
l i e d e r aus d . Rheinpfalz , hg. v . Heeger u . Wüst . — Fritsch ,

Stadt der Zukunft Handbuch der Kunstwissenschaft , hg.
von Burger : Wulff , Altchristliche und byzantinische Kunst .
Hitzig , Geistliche Bühne und bildende Kunst Des
Mittelalters . Stätten der Kultur : 6 . Grisebach , Dan -
zig ; 10. Lux . Alt -Holland ; 11 . Delpy , Köln ; 12 . Kühnel , Gra -
nada ; 14. Dvenges , Dresden ; 15 . Nowak , Sanssouci ; ^

30 .
Sauerlandt , Halle . T h o m a , Festkalender . — Scharfen -
ort , Quellenkunde der Kriegswissenschaften , v . Schlief -
f e n , Gesammelte Schriften .

Literatur über den Krieg 1914 .
Der deutsche Krieg . Politische Flugschriften , hg . von

Jäckh : 1 . Rohrbach , Warum es der deutsche Krieg ist ; 2 . F .
Naumann , Deutschland und Frankreich ; 3 . Becker , Deutschland
und der Islam ; 4. Traub , Der Krieg und die Seele ; 5 . Erz -
berger , Die Mobilmachung ; 6. Oncken , Deutschlands Welt¬
krieg und die Deutschamerikaner ; 7. A. Schmidt , Die russische
Sphinx ; 8. Eucken, Die weltgeschichtliche Bedeutung des deut -
scheu Geistes ; 9. Roloff , Deutschland und Rußland im Wider -
streit seit 200 Jahren ; 10. Losch, Englands Schwäche u . Deutsch¬
lands Stärke . Zwischen Krieg und Frieden : 1 . Jr -
mer , Los vom englischen Weltjoch ; 2 . Liszt , Ein mitteleuro -
päifcher Staatenverband ; 3. Dix , Der Weltwirtschaftskrieg .
Aus großer Zeit ; Kriegslyrik 1914 . Fehling , Deut -
sche Gedichte . Deutsche Feldpostbriefe 1914 . Hedin ,
Ein Warnungsruf . Jäger , „ Ich glaube keinen Tod ." Jan -
f o n , Die Streitkräfte unserer Feinde . Die englische I n v a -
s i o n in Deutschland , von einem französischen Generalstäb -
ler . Der Krieg . Statistisches , Technisches , Wirtschaftliches .
Lamprecht , Deutscher Aufstieg 1750— 1914 . Die finanz -
und wirtschastspolitischen Kriegsgesetze . Lea , Des
britischen Reiches Schicksalsstunde . M a ck a y , Deutschland und
der Weltkrieg . Mackay , Das Mittelmeerproblem : ^ Deutsch -
land und England . Mühlestein , Deutschlands Sendung ,
ein mitteleuropäischer Völkerbund . O u a d s l i e g , Russische
Expansionspolitik . S ch o f e r , Die Kreuzesfahne im Völker -
krieg , v . Strantz , Ihr wollt Elsaß und Lothringen ?
T r n t h about Germany . Ad . Wagner , Gegen England !
Die Wahrheit über den Krieg . 2 . Aufl . The German
White - Book . Wundt , Über den wahrhaften Krieg .

Heftweife erscheinende Kriegsschriften werden zurzeit im
Lesesaal aufgelegt und angesammelt .

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein -
wohner kostenlos . (Weiterverbreitung erwünscht . )

Ein badischrr Brief der Neuen Zürcher Zeitung
schildert die Wirkungen des Krieges <ruf unser Land nnd
die Stimmung der Bevölkerung wie solat :

Als der Krieg begann , fürchteten manche eine schwere Er -
fchütterung des wirtschaftlichen Lebens unseres Landes . Lag
Baden doch den kriegerischen Ereignissen in der ersten Periode
des Krieges , als noch die Gefahr eines großen Durchbruchs
der ftanzösischen Kräfte von Belfort her bestand , sehr nahe .
Auch ist, ganz abgesehen davon , ein Wirtschaftskörper von so
reicher Gliederung und hoher ökonomischer Kultur wie Baden
den verschütternden und verheerenden Wirkungen , wie sie ein
Krieg für den Organismus eines Landes mit sich bringt , viel
mehr ausgesetzt , als ein Gebiet von wirtschaftlich einfacher
und zurückgebliebener Struktur . Heute , bald vier Monate seit
Kriegsbeginn , kann man sagen , daß jene Befürchtungen sich
keineswegs erfüllt haben . Wer durchs Land reist und in seine
Städte kommt , würde nichts vom Krieg bemerken ,wenn er nicht durch das viele Militär , das aus den unerschöpf -
lichen Quellen der deutschen Volkskraft immer noch hervor -
kommt , oder durch die Verwundeten daran erinnert würde .Die Dinge gehen ihren normalen Gang . Man meint , in einem
Land zu sein , das im tiefsten Frieden lebt . Wohl
macht der Krieg natürlich auch im Wirtschaftsleben und der
Geschäftstätigkeit sich geltend , aber irgendwie auffallend und
breit tritt das nicht zutage . Die Arbeitslosigkeit in der In -
dustrie ist bei weitem nicht in dem anfänglich befürchteten .Grad eingetreten . Manche Zweige der industriellen Tätigkeit
haben infolge des Krieges sogar verstärkte Beschäftigung und
machen Überstunden , andere haben ihre Arbeitzeit etwas
verkürzt , aber ein Stillstand ist die Ausnahme , und mancherBetrieb , der vom ersten Eindruck des Krieges fich schrecken
ließ , hat langst sich zurecht gefunden . Die Dinge gestalteten
frcy v ? eI desier , gT§ tnrtrt zuerst inctnfe . ?? och

liegen sie für die Landwirtschaft . Wir haben , abgesehen
vom Rebbau , der uns an schlechte Herbste schon vor dem Krieg
gewöhnt hat , ein geradezu glänzendes Jahr . Es hat
Getreide , Futter , Obst , Früchte jeder Art eine wahre Fülle
gegeben . Dabei gilt alles seinen guten Preis . Kurz , der Land -
mann kann mit dem Kriegsjahr zuftieden sein . Wenn mit
jedes Friedensjahr ihm diesen reichen Segen bescheren würde !

Daß auch die badischen Staatsfinanzen der Kriegs -
zeit gut standhalten , ist aus den Darlegungen , die der Finanz -
minister neulich dem landständischen Ausschuß erstatten konnte ,
in der erfreulichsten Weise erhärtet worden . Ihre Grundlage
ist durchaus solid. Nur so ist es möglich, daß die Staatskasse
neben andern finanziellen Hilfsmaßnahmen die als Vorschutz
von den Gemeinden zu zahlende und später vom Reich zu er -
setzende Reichsunterstützung für die Kriegsteilnehmer den Ge -
meinden sofort aus Staatsmitteln ersetzt. Um welche Summen
es sich hierbei handelt , kann daraus entnommen werden , datz
diese Aufwendungen allein in den beiden Monaten des Krie -
ges in Baden 2% Millionen Mark betrugen . Sie sind seitdem ,
nachdem der Kreis der Einberufenen sich noch beträchtlich er -
weitert hat , zweifellos noch ganz erheblich gestiegen . Mit die -
sem Eintreten des Staates ist den Gemeinden , an die natür -
lich in der Kriegszeit und insbesondere im Winter viele An -
sorderungen herantreten , eine nicht hoch genug zu schätzende
Erleichterung geschaffen . Beträgt doch allein die Verzinsung
der fraglichen Summen einen Aufwand von Hunderttausen -
den bei längerer Kriegsdauer für den Staat . Daß Baden diese
Maßnahmen treffen konnte , spricht für den soliden und wohl -
gerüsteten Stand seiner Finanzwirtschaft . Im übrigen herrscht
nur eine Stimme über das außerordentliche Wohltätige die -
ser Reichsunterstützung , die durchweg von den Gemeinden
aus eigenen Mitteln zum Teil noch ganz beträchtlich erhöht
worden ist. Manche Familie , wo der Mann kein Sparer war
und den größten Teil des Arbeitsverdienstes sür sich der -
brauchte , stellt sich , seitdem er im Krieg , dank der Unterstüt¬
zung , die das Reich gewährt , besser als vorher , wo Frau und
Kinder sichs am Mund absparen mußten .

Was die S t i m m u n g im Volk anlangt , so wird es schwer
halten , einen Pessimisten zu finden . Es herrscht unbedingte
Zuversichtlichkeit und uneingeschränktes Vertrauen zur Lei -
tung unserer Geschicke und zum Heer und seinen Führern .
Wohl ist viel Leid in Taufende von Häusern unseres Landes
gekommen . Die badischen Truppen haben schwere, opferreiche
Kämpfe durchzumachen gehabt . Sie hatten in den langwierigen
Kämpfen in den Vogefen mit den schwierigsten und ent -
sagungsvollsten Aufgaben des Krieges sich zu unterziehen . Da
gab es keine großen Lorbeeren , davon ward in der großen
Welt kaum geredet , es sind nicht die berühmten glänzenden
Dinge , aber - sie erforderten größte Aufopferung und zäheste
Ausdauer . Wiederholt ist der Tapferkeit der badischen Truppen
die Anerkennung des Kaisers ausgesprochen worden . Sie hat
sich inzwischen auch bei den schweren Kämpfen im Norden be-
tvährt . Und trotz allen Blutopfern gibt es im Land immer
noch genug waffenfähige junge Leute , die darauf brennen ,
als Freiwillige eingestellt zu werden , so und so viele Male zu -
rückgewiesen wurden und immer noch warten müssen , we 'iv
noch kein Platz für sie ist ! Daheim aber offenbart sich eine
Hilfsbereitschaft landauf , landab , die rührend ist . Dem R o -
t e n K r e u z sind bis Ende Oktober rund 745 000 Mark zuge -
flössen . Kleine Gemeinden figurieren mit Beträgen , über die
man staunen mutz. Wer in die Dinge hineinzusehen Gelegen -
hert hat , bemerkt Beweise der O p f e r w i l l i g k e i t geradebei den a r m e r e n K la f f e n , die ergreifende Erlebnisse sind ,
^lber was an Geld dem Landesverein vom Roten Kreuz zuge -
kommen ist, stellt doch nur einen Bruchteil dessen dar ,was überhaupt gegeben und namentlich in Gestalt von Woll -
fachen . Unterkleidung , Nahrungsmitteln usw . an die Krieger
verabfolgt wurde . Dabei beschränkt sich auch die Hilfe an den
Verwundeten , soweit sie ins Land kommen , durchaus nicht aufdie Städte . Viele , auch kleinere Landgemeinden , haben La -
zarette errichtet und wetteifern , auch ihre Verwundeten zu ha -
ben . Die Mittel dazu fließen bewundernswert . Vielleicht istaber alles das , so viel es ist, doch noch überboten worden , durch
den ^ >trom der Liebe , der sich in dieser Woche durchs Lano
ergießt . Es ist die Weihnachtspaket Woche . Da dürfenden Kriegern Pakete bis zu IN Pfund geschickt werden , dieihnen im Feld auf den Heiligen Abend zugestellt werden sollen ,
^ er Gedanke : Du kannst den Kriegern draußen in der Win -
tertalte und inmitten der Kriegsgefahr eine Weihnachtsfreudebereiten , etwas von der deutschen Weihnacht zu ihnen kommen«ige » , die dort für dich ihr Leben einsetzen — dieser Gedankeoat w,e ein Sturm die Herzen angefaßt . Mit einer rührenden
^ pierwilligkeit und Fürsorge wird in diesen Tagen in allen
fernen,den gegeben , gepackt und geschnürt . Es wird ein mäch -
nger Zug der Liebe aus der Heimat hinaus ins Feld werden .™n man denkt, daß jeder draußen selbstverständlich auchnoch von den eigenen daheim sein Weihnachtspaket erhält — sokonnte einem fast bang werden , ob es nicht des Segens zuviel**2 .

au,t ®inI " nL ? ber das ist ja gerade das Zeichen der
4 _ . komfllichen Liebe : Sie fragt njcht, rechnet nicht undzweireit nicht, sie schenkt im Übermaß ., aus Freude am Scheu -

or
n lI? o Reifen . Das ist ja auch der Gedanke der Weihnacht .. Ius l. icser heiligen Liebe stammt die mächtige Welle , die jetztso : uhrend aus dem guten Herzen des Volkes hervorquillt undzu den Krieaern draußen im Feld die Weihnacht aus der Hei ?mat schicken will . - rfc
Über all dem und dem Krieg ist der Lärm des öffent »

lichen Lebens , das in unserem Land so zerrissen und hef -
tig bewegt bis hart an die Schwelle des Krieges war , völliaverstummt . Von Kriegsausbruch an , mit einem Schlag . DieParteien sind noch da , aber man bemerkt sie nicht mehr . Weres nicht wüßte , datz man bei uns vor ein paar Monaten nochvis aufs Blut sich gestritten hat und daß es in Baden eineS « rge gab , genannt Großblock, die da « « and in ztvei feind »
Uche Lager faltete , der würde das jetzt nicht für möglich Hai -ten . Eine jolche Frage existiert nicht mehr . Der Krieg hat siewie ausgeloicht . Die Haltung der Sozialdemokratie hat ge -

' . 6 sie in der Stunde der Gefahr so treu zum Vaterland
halt , wie zede andere Partei . Darauf hat der Heldentod ihresFuhrers Frank ein feierliches Siegel gesetzt, das nicht mehrbestritten werden kann . So hatte sein Tod die Bedeutung eines
Opferwdes für die Baterlandstreue seiner Partei . Darin liegt ,so groß der Verlust dieses hochbegabten und für eine Neuorien -
tierung der Dinge wertvollen Führers weit über Baden hin -
aus ist, doch auch wieder , wie in allem Opfer , ein großer Se -
gen . Frank ist nicht vergeblich gestorben . Aber nicht nur die an »
^ern , auch die Sozialdemokratie hat der Krieg umdenken ge »
Ahrt . Vielleicht gibt es dafür kein finnfälliges Symbol als dasB " d, das wir eines Tages auf der ersten Seite des führende «Organes der badifchen Sozialdemokratie fanden , groß , vornjDer Kaiser, umgeben von allen kommandierenden Generale«.So andern fich die Zeilen un). die M ->us-ben mit ihnen !
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keinem heißen Bemühen gelingen wollte und immer wieder
trostlos in eine ferne Zukunft sich hinausschob , die Teiln ^hin«
des Proletariats am großen Strom des vaterländischen & •-
Kens . das hat der Krieg über Nacht fertig gebracht . Es ist
nicht das einzige . Wie die Dinge nach innen in Deutschland
,ein werden , wenn der Krieg vorüber ist , das wissen wir nicht
und darüber jetzt sich den Kopf zu zerbrechen , ist völlig zweck -
ws . Aber daß er uns auch nach innen in mehr als einen,
« tück vorwärtsbringen wird, das darf allerdings gehofft
werden . Für die Gegenwart leben wir auch in Baden nur dem
Krieg : der rückhaltlosen Zuversicht , daß er Deutschland zum
Sieg führen wird , und dem unbedingten Entschluß , daß er
bis zu diesem Ziel , koste es was es wolle , durchgehalten wer -
den muß . Darüber besteht nur eine Meinung .

* Nr . LXX des Gesetzes - und Verordnungsblattes für das
Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Verordnungen :
des Ministeriums des Innern : den Verkehr mit verflüssigten
und verdichteten Gasen betreffend ; die Herstellung , Aufbe -
Währung , und Verwendung von Azetylen sowie die Lagerung
von Kalziumkarbid betreffend .

Graphische Darstellung des Großherzogtums Baden . Von
dem als Beilage zur Originalausgabe des „ Badischen G e-
schäftskalenders "

(Verlag von Moritz Schauenburg in
Lahr ) erscheinenden Kartenwerke „ Graphische Darstel -
lung des Großherzogtums Baden " liegt nun das
6. Blalt vor . Es zeigt die politische Vertretung des Landes
in der Zweiten Kammer für die Landtagsperiode 1913— 17.
Die sauber in sechs Farben ausgeführte Karte läßt zunächst
die jehige politische Parteizugehörigkeit eines jeden Wahlkrei -
ses erkennen und gibt ferner an , durch welche Partei dieser in
der letzten Landtagsperiode 1900—13 vertreten war . Weitere
schematische Darstellungen führen die Vertretungen der Städte
mit mehreren Abgeordneten auf , zeigen das Stimmenverhält ^
niZ der einzelnen Parteien zueinander sowie das Stärkever -

hättniI de ?. Religionsbekenntnisses der Bevölkerung . Aus einer
weiteren farbigen Skala ist die vergleichende Parteizugehörig -
keit der Abgeordneten von 1913 und 1909 ersichtlich .

"
Dazu

kommen die ausführlichen , auf Grund amtlichen Materials in
31 Rubriken aufgestellten statistischen Angaben , die sogar die
Ergebnisse der Ersatzwahl in Stadt Karlsruhe I für den auf
dem Felde der Ehre gefallenen Abgeordneten Dr . Ludwig Frank
in Mannheim enthalten . Mit dieser äußerst wertvollen Karte
können dann die Käufer der in kurzem erscheinenden Origi -
nalausgabe des Badischen Geschäftskalenders für 1915 ihrer
Sammelmappe ein weiteres Blatt hinzufügen . Einzeln kauf -
lich sind diese Karten nicht .

oc . Mannheim , 11 . Dez . Auf dem Felde der Ehre ist
ein Mannheimer Journalist , Dr . Franz K.
Thomas , vom „Neuen Mannheimer Volksblatt " fürs
Vaterland gestorben . Dr . Thomas zog sich im Felde eine
heimtückische Krankheit zu , der er erlegen ist . Er stand
im 30 . Lebensjahr und stammte aus Krefeld .

oc . Baden , 11 . Dez . Der Bürger « usschuß be-
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit den
Neubauanlagen des Kurhauses . Vor der
Sitzung hatten die Mitglieder des Stadtrats und des
Bürgerausschusses unter Führung von Baurat Professor
Stürzenacker aus Karlsruhe eine Besichtigung des Neu -
baues vorgenommen . Der Bürgerausschuß genehmigte
sodann Neuforderungen für den Kurhausneubau , die sich
in der Hauptsache auf die Inneneinrichtungen und auf
die Beschaffung eines Theaterfonds für die neue Kur -
hausbühne bezogen . Die Stadt hat einschließlich der
neuen Bewilligung nunmehr insgesamt 881 000 M . für
den Kurhausnettbau zu tragen .

Aus bev Welröenz .
Palast Lichtspiele . In den Palast -Lichtspielen , „ gastiert "

zurzeit der bekannte Mimiker Heinrich Hoppkens vom Mün -
chener Kolosseum . Seine Darstellungen können mit Recht
als erstklassig bezeichnet werden und gehen weit über gewöhn -
liche Darbietungen hinaus . Ganz prächtig und ansprechend
sind Kaiser Wilhelm I . und IL , König Ludwig von Bayern ,
Kaiser Franz Josef von Österreich , Graf Zeppelin , dessen Lust -
schiff „ Hansa " über den Zuschauerraum dahinschwebt , gelun -
gen . Originell sind seine Karikaturen von Poincaree und
Grey . Ein Besuch ist nur zu empfehlen .

Stclnö bev Maöischen Wank
am 7 . Dezember 1914.

Aktiva .
Metallbestand 6 013 976 M . 37 Pf .
Reichs - und Darlehenskassenscheine 10 496 „ — „
Noten anderer Banken 2 004 280 „ — „
Wechselbestand 15 349 954 79 „
Lombardforderungen 7 000 275 „ — „
Effekten 3 338594 „ 05 „
Sonstige Aktiva 5 547 365 „ 06

37 264 941 M . 27 Pf .
Passiva .

Grundkapital 9000 000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250 000 „ — „
Umlaufende Noten 12 902 400 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

keiten 11 926 520 „ 79 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten — „ —
Sonstige Passiva 1 186^20 „ 48 „

37 264 941 M . 27 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbaren

Wechseln 118171 M . 27 Ps .
Der Vorstand der Badischen Bank .

04
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Den Badilchen Behörden
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empfehlen sich :
LViVlf

Gewerkschaft Jocobiis , liagendingen ( Lothringen )
Abteilung Portlandzementfabrik

empfiehlt
ihren pnma Orehefen - P © s*tlaiis8zei¥i @nt

Schutzmarke „ Thyssen "

hergestellt nach den Vorschriften der neuen deutschen Normen aus reinen Portland - Klinkern ohne Beimischung anderer Produkte

Höchste Druck - u . Zugfestigkeit . Unbedingte Gleichmäßigkeit
und Zuverlässigkeit . Größte Mahlfeinheit . Allerbeste , unüber¬
troffene Qualität . Pünktliche Lieferung

Lieferung von bestem Drehofen - Eisen - Portlandzement .

Wasser - ! £
'

:
~ »

durch

Rohrfilterfarunnsn
in jeder Weite
= = und Tiefe

Schachtbrunnen
Tiefbohrungen
Quellerschliessungen , Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i . B.
Technisches Bureau d .100 Fernsprecher 2271 .

Benedikt Schneider Söhne
Turmuhrenfabrik, Schonach (Bad . Schwarzwald)
Großherzoglich Badische Hoflieferanten

■%ti - Spezialität : D .808

in -
. fi ii

mit gewöhnlichem u . elektrisch - automatischem Aufzug ,

ausführliche Kataloge gratis . Geschäftsgründung 1862.

Rastatter Ciniformfabrik

fllbert Hilbert
^

Ho {lieferant
Telephon 100 RRSTRTT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl , Rrmee , sowie staatl . u . städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und fiusrüstungs -

gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts¬
kolonnen , Livreen etc .

Grosses Lager in Uniformtuchen . ii

'
LEOPOLD SCHMIDT

*
Eisenbeton- und Baugeschäft

Ingenieurbureau
für Hoch - und Tiefbau
KARLSRUHE i . B .

Amalienstraße 79 — Telephon 35 und 1000 .

Johannes ßaag
Maschinen - u . Röhrenfabrik , Aktiengesellschaft , Augsburg

Zweigniederlassung : Karlsruhe i . B .
Hübschstraße 44 Telephon Nr . 1856

Zentralheizungs -
u . Lüftungsanlagen aller Systeme

wirinum eifflunnimmini mmmmmmmmmmmminum mmnrmmmmmmmmmnii mnvin

Jul . Ickten
Damptuiasch- u . U/äscheverleiii - Rnstait, BulachTel . 702

Chemische Reinigung d .isb
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärke wasche , H aush altun gswäsch e
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Anstait .
" Ulli n 'iffi dil&» b mbs « a mw».mm in bi mm» * » « «

Ein zeitgemäßer Bürgersteigbelag
wird hergestellt mit

rheinischen hydraulisch gepreßten Qehweg -

zementplatten
und mit

Blendurit -

steinplatten
von der

Rhein . Asphalt - und Zementplattenfabrik
G . m . b . h . in Karlsruhe -Rheinhafen.

RZ

• STUTTGART ♦ 1
E

Umbau vorhandener Aufrüge .
Vertreter für Kansruhe : 0. Werther , Ingenieur , HübschstraBe 36,Teiephoü 2366 .

▼

I
Moderne kittlose

Glasdächer und Oberlichter
System „ANTI - PLUVIUS "

Hürtgen und Sternlufter

EISEN - KONSTRUKTIONEN
Claus Meyn , Glasdachfabrik , Frankfurt a . M . - Ost

Vertreter :

K . Breining & Sohn , Hof ! ., Karlsruhe
Zähringerstraße 110 , Telephon 1786 .

Gegründet 1853 Aktien -Gesellschaft
Alle Arten

Riemen und Parkettböden
Spezialität Feinste Tafelparketts
Durch u . durch gedunkelte Eichenhölzer

Parkett mit Hat und Feder in Asphalt verlegt nach Patent 156006
Imprägnierte und gedämpfte Buchenriemen

I o - -o - -o - -o -



G154Rheinische

Treuhand - Gesellschaft J;
0 7,26 MRMNHEIM Tel . 7155

Aktienkapital Mk . 1500 000 .—

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen

BilanzprQfungen
Buchhaltungs - u . Betriebsorganisationen
Liquidationen — Sanierungen — Ver¬
mögens -Verwaltungen — Seriöse Grün¬
dungen — Gutachten in Steuer - u. Aos-
einandersetzungssachen — Eingehende
Beratung in Beteiligungs -Angelegenheiten

Unbedingte Verschwiegenheit .
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I ZeitgMDe VHer für dun gebildeten Leser , j
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1 ti. n mii . ziele unü Weze für die WWWe 1
| MWslSPlitil . 3.20 . |

„ Die Türkei steht vor der Entscheidung , ob sie , um mit Carlyle zu reden , in die W
= „ positive Zeit " ihrer Geschichte, die gläubig und aufbauend ist, eintreten oder, in der =
= „negativen Zeit " verharrend , beutegierigen Nachbarn i'lr . ' nfe zu weiteren Amputationen ü
= geben will . " — Möge für das Osmanenreich , dem die Teilnahme am großen Krieg H
= aufgedrungen ist, jetzt eine Zeit , der Gesundung und Erstarkung nach innen und =
= außen kommen ! =

1 Iie NzuliiWiieil des MWeu We - I
I tariats in Wmi >. ^ °.. . j

Dieses VO mik bei seinem Erscheinen sofort in Wand verboten!
W Die rechtliche und wirtschaftliche Lage der russischen Juden durfte und darf jetzt =
= Wohl erst recht eine verzweifelte genannt werden ! Die Verfasserin schildert die Tätig - W
= feit der „ Chewra "

(wir werden sagen können : Brüderschaften und Innungen ) , die sich =
= j zum Zwecke der Unterstützung ihrer Mitglieder bilden — und die ja doch wehrlos sind =
= vor der brutalen Macht der Tatsachen =

I »t. %flwtmn . Nie Metimg des M M FMeilh lm I
I WWWenFlieden. « « « |
Ü Frankreich hatte nicht durch rechtsgültigen Vertrag , wie die Franzosen noch heute ß
= behaupten , sondern durch rechtswidrige Gewalttat das Elsaß in seine Gewalt bekommen !

' =
= Der Verfasser weist dies an Hand des Materials aus dem Archiv des Auswärtigen =
= Ministeriums in Paris nach ! =

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiii

§f Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt : D

| ® . MmWe MllOnMei unü Mag in fiatlsrnlje (®aben) . >

Kerarpftege .
Erfolgreichst « Behandlung aller Haarleiden selbst in ver -
alteten Fällen , auch wo hervorgerufen durch körperliche Leiden .
Elektr . . galv . - elettr . MiZtionS - und manuelle KnysWssWN
gegen Nervenleiden nnd Neuralgie nndLnr Kräftigung
des Haarbodens nnd Beförderung res Haarwuchses .
Atteste über erfolgreichste Behandlg . liegen zur Einsicht bei mirosfen .

Wes ml !elStunaefä !;i6 !tes HM für öaarpflcße am Platze
von Lina Risting , Herrenstratze >!! .

SS- Kassetten =
eiserne mit Sicherheitsschloß ,

für ( ield , Wertpapiere , Dokumente , Sparbücher ,
Schmuck etc .

Praktische Festgeschenke

gegr . 1815 Erbprinzenstr . 24

»r , Brillen , Zwicker ,
Lorgnetten , Barometer , Ther «

j mometer , Kompasse , elektri «
i sehe Lampen und Batterien

empfiehlt in reicher Auswahl .
Während des Monats Dezember verkaufe ich alle Waren , ausgenommen

Markenartikel , mit » .903

10 % Rabatt .
A. Bauer , Optiker , Kaiserstr. 124 b .

Am 10. Dezember 1914 hat die Auslosung der am 1 . April
1915 zurückzubezahlenden Obligationen im Betrage von 5500
Mark notariell stattgefunden und Imirden folgende Nnmmern
gezogen : „

Sit . A zu 1000 M . Nr . 23. 105, 192, 232 ,
Sit . S zu 500 M . Nr . 382 , 434 , 495 . ,
Erstere werden mit 1020 M . und letztere mit 510 M . bei

der Rheinischen Creditbank in Mannheim und deren Filiale
tingelöst . ^ .930

Ettlingen , den 11 . Dezember 1S14.
vierbranerei -Gesellschaft am Hnttenkreuz « - G.

KürserlicheReGsMe .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

N .265 .2 Mannheim . Die
Firma Conrad Schäfer &
Prellcr , G . m. b . hier.

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . Weingart
hier , klagt gegen den I . Otto
Friedrich . Jnstallationsge -
schüft, früher in St . Sudwig
1. E . , z . Zt . unbekannten
Aufenthalts , unter der Be -
hauptung , daß Beklagter ihr
aus Warenlieferung i . I .
1914 zusammen 99,40 M . so¬
wie an Netourwechselkosten
den Betraz von 3,35 M .
schulde , und daß Mannheim
vereinbarter Erfüllungsort
sei , mit dem Antrage auf
kostenfällige und vorläufig
vollstreckbare Verurteilung
zur Zahlung von 102,75 M .
nebst 5 Proz . Zinsen aus
3,05 M . seit 20 . Juni 1914
und 5 Proz . Zinsen aus 96,35
Mark seit 25. Juni 1914.

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Abt . Z . III auf
Mittwoch, de» 10. Febr . 1915,

vormittags 9 Uhr, .
2 . Stock, Saal C, Zimmer
113, geladen .

Mannheim , 5. Dez . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z. 3.

N.257 .3 Mannheim . Die
Witwe Emma Schulhof geb.
Fiühling in Bremen und
der von ihr als Inhaberin
der elterl . Ge :rc-! t gesetzlich
vertretene minderjähr . Wal -
ter Schulhof — Prozeßbevoll¬
mächtigte : Rechtsanwälte Dr .
Seclig und Hardung in
Mannheim — klagen gegen
den Theaterdirektor James
Ephraim genannt Bauer ,
früher zu Mannheim , jetzt
unbekannten Aufenthalts , mit
dem Antrage auf Veruriei -
lung de- Beklagten , einzu -
willigen , daß von den am 25.
Juni 1912 beim Großh. Fi -
na'izamt Mannheim hinter -
legten 2235 M 80 Pf . Teil -
betröge von zus. 1117 M . 90
Vf . an die Kläger bezw. an
ihre Gläubiger ausbezahlt

touben . Die Kläger labe»
den Beklagten , u r.ni,wi¬
chen Verhandlung des Rechts -
streites vor die 1 . Zivilkam -
mer de* Großh . Landgerichts
V-i Mannheim auf Mit » > »ch
den 3. Februar 1915 , v» r-
mittags 9 % Nhr , mit der
Arfsorderung , einen bei dem
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , 7 . Dez . 1914 .
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts .

N .278 3 .2 . 1 . Mannheim . Die
Firma Trierer Walzwerk ,
Aktiengesellschaft in Trier ,
vertreten durch Rechtsanwalt
Justizrat Dr . Schwartz in
Trier , hat das Aufgebot des
von der Firma ?l . Türklitz in
Brandenburg am 28 . März
1914 ausgestellten auf 300
Merk lautenden und am 10.
Mai 1914 zahlbaren , auf die
Firma Eiolina und Hahn in
Mannheim gezogenen , da -
selbst zahlbaren , durch Indos¬
sament von der Ausstellerin
auf die Firma Patent - Möbel -
Fabrik „Primissima " Her -
mann Reinhold in Berlin
Nr . 39 , Südufer 24/25 und
von dieser am 30 . April 1914
auf das Trierer Walzwerk
übertragenen und am glei -
chen Tag von letzterem an
die Firma P . W . Söwenberg
in Trier weiter indossierten
Wechsels beantragt . Der In -
haber der Urkunde wird auf -
gefordert , spätestens in dem
auf :
Donnerstag den 8 . Juli 1915 ,

vormittags 9 'A Nhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Mannheim Abt . Z . 9, 2 . Stock,
Saal B , Zimmer Nr . 112,
anberaumten Aufgebotster -
m '

.ne seine Rechte anz > mel -
den und die Urkunde vorzu -
legen , widrigenfalls die Kraft -
loserklärung der Urkunde er -
folaen wird .

Mannheim , 8. Dez . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 9.
N .279 .2 .1 . Mannheim . Die

3Hnrta Schenker & Co . in
Wien I , Hoher Markt 12,

Prozeßbevollmächtigte :
Rechtsanwälte Dr . G . M '.yec
und E. Goitein in Mann -
heim , klagt gegen die Aktien -
gesellschast Societe Cammer -
ciale de Corbure & de Pro -
duits ChimiqueS zu Paris ,
Rue de Clichh 25 . auf Grund
der Behauptung , das; Setztere
ihr für Spedition von Gütern
seit dem 2. Juli 1914 die
Summe von 38160,35 M .
schulde , mit dem Antrage auf
Verurteilung der Beklagten
zur Zahlung von 38166 Mk .
35 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen
hieraus ab 1 . August 1914
und zur . Tragung der Pro -
zeßkosten einschließlich der -
jenigen des beim Amts -
gericht Duisburg -Ruhrort an¬
hängigen Arrestverfahrens
durch ein gegen Sicherheits -
leistung vorläufig vollstreck -
bares Urteil . Die Klägerin
ladet die Beklagte zur münd -
lichen Verhandlung des
Rechtsstreites vor die zweite
Kammer für Handelssachen
des Großherzoglichen Sand -
gerichts zu Mannheim aus
Mittwoch , den 10 . März 1915 ,
vormittags 9 % Nhr , mit der
Aufforderung , einen bei dem
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , 1 . Dez . 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts .
N .274 . Turlach . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermei -
sters und Möbelhändlers
Heinrich Friedrich Kiefer in
Durlach ist Termin zur Be -
scklußfassung über den
Zwangsvorschlag des Gemein -
schuldners und Prüfung der
angemeldeten Forderungen

bestimmt auf Donnerstag ,
den 17 . Dezember 1914 , vor -
mittags 11 Uhr, vor dem
Großh . Amtsgericht hier , 2 .
Stock , Zimmer Nr . 25.

Der Vergleichsvorscklag und
die Erklärung des Gläubiger -
ausschusses ist auf der Ge -
richtsschreiberei des Konkurs -
gerichts zur Einsicht der Be -
teiligten niedergelegt .

Durlach , 10 . Dez . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
N .273 . Heidelberg . An

Stelle des in der Nachlaß -
fache auf Ableben des Jakob
Sauerhöfer in Rohrbach zum
Nachlaßvertvalter bestellten
Rechtsanwalts Dr . Otto
Sckoch hier , welcher zum

Kriegsdienst einberufen ist,
wurde Herr Rechtsanwalt
Karl Singhof hier zum Nach-
laßverwalter bestellt .

Heidelberg , 5 . Dez . 1914.
Gr . Notariat V .

N .275 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Kurt Ernst in Mannhun : ist
zur Abnahme der Schluß -
rechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen - as Schlu ^verzeichnis
der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderun -

gen der Schlußtermin be-
stiemmt auf :
Freitag , den 8. Jan . 1915,

vormittags 9 Nhr ,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst (2 . Stock , Zimmer Nr .
114) .

Mannheim , 10 . Dez . 1914.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 4.

N .264 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Zimmermei -
ster Heinrich und Johann
Bach in Mannheim ist zur
Abstimmung über den einge -
reichten Vorschlag zu einem
ZwangZvergleich Termin aus :
Dirnstag , 29. Dezemb . 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier , 2.
Stock , Zimmer Nr . III . Der
Vergleichsvorschlag und die
Erklärung des Gläubigeraus -
scluisses sind auf der Gerichts -
fchreiberei (Zimmer Nr . 122)
zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt .

Mannheim , 4 . Dez . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 2.

N .277 . Pforzheim . Wer
das Vermögen der Metall -
werke vorm . Emil Riebet G .
ui. b. H . in Liquidation , hier ,
wurde heute am 10. Dezem -
bcr 1914 , nachmittags 6 Uhr ,
das Konkursverfahren eröff -
ret .

Der Herr Rechtsa ' walt
Dufner wurde zum Konkurs -
Verwalter ernannt .

Ki^nkursforderungen sind
bis zum 30. Januar 1915 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Gr . Amtsgericht hier ,
Zimmer Nr . 6 , zur Beschluß -
fassung über die Beibehal -

tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwal -
ters , sowie über die Bestel -
lung eines Gläubigeraus -
schusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Kon -
kursordnung bezeichneten Ge -

genstände auf
Dienstag , den 12. Jan . 1915,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen auf
Mittwoch , den 17 . Febr . 1915,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgege -
ben , iiichts an den Gemein¬
schuldner zu verabsolgen oder
zu leisten , auch die Vecpslich-
tung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30. Januar
1915 . Anzeige zu machen.

Pforzheim , 10 . Dez . 1914.
Geriitxtsschrciberci Großh .

Amtsgerichts A III .
N .263 . Wcrtheim . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen der Johanna Creß
geb . Römer , Putzmacherin in
Wertheim , wurde nach erfolg -
ter Schlußverteilung aufge -
hpben .

Wertheim , 7 . Dez. 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
N .272 .2.1 . Waldshut .

^
Der

Abwcsenheitspslegec Siegfried
Deutschmann in Aldorf , Ge¬
meinde Altenschwand , Amt
Säckingen , hat mit Vormund -
schastsgerichtlicher Genehmi -
gung beantragt , den verschal-
lenen , am 23 . Juni 1868 in
Großherrischwand geborenen
Knecht und Sandwirt Frido -
! in Bör , zuletzt wohnhaft in
Engelschwand , für tot zu er-
klären . Der bezeichnete Ver¬
schollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf :
Montag , den 5. Juli 1915,
vormittags 10 Uhr, bor dem
Großherzoglichen Amtsgericht
Waldshut anberaumten Auf -
geboistermin zu melden ,
widrigenlalls die Todeserklä¬

rung erfolgen wir ? . An a ? c ,
welche Auskunft über Seben
oder Tod des V ^ - schvllenen
zu erteilen vermögen , ergehe
die Aufforderung , spätesten ?
im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Waldshut , 9. Dez . 1914 .
Gerichtsschreiber « Großh .

Amtsgerichts .

StraftechlsMege .
N .256 . 3 .2 Pforzheim .

1. Karl Heckmann , geboren
am 19 . Juni 1889 in Unter -
Mutschelbach, ivohnhaft in
Curitiba (Brasilien ) ,

2. Alfred Anton Bach , ge-
boren am 17 . Dezember 1890
in Schrambecg , wohnhaft in
Cincinnati , Ohio ,

3. Friedrich Längle , gedo-
reil am 22. Februar 1891 in
Mimmenhausen , wohnhaft in
Newyork , letzter inländischer
Wohnsitz von Ziff . 1— 3 ist
Pforzheim , werden beschul -
digt , als Wehrpflichtige in der
Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis
das Bundesgebiet verlassen
oder nach erreichtem Militär -
Pflichtigen Alter sich außer -
halb des Bundesgebietes auf -
gehalten zu haben . Vergehen
gegen § 140 Abf . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf :
TicnStag , den 26. Jan . 1915 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor die 2. Strafkammer Gr .
Sandgerichts Karlsruhe zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus -
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 Str .-
P .O . von den Zivilvorsitzen -
den in Durlach , Oberndorf
und Überlingen über die der
Anklage zugrunde liegenden
Tatsachen ausgestellten Er -
klärungen verurteilt werden .

Pforzheim , 8. Dez . 1914 .
Der Großh . Staatsanwalt .

Versltiieüene

Dekannlnichungell .

kanzlelgeiillseOells
auf 15 . Januar 1915 evtl .
früher zu besetzen . Anfangs -
Vergütung 1200 M . für Ju -
stizaktuare und Militä >wi -
Wärter , für letztere unter
Umständen auch 1300 M .,
sonst 1000 M . Geeignete
militärfreie Bewerber wol -
len sich unter Vorlage von
Zeugnissen umgehend mel -
den . N .241 .1 .2.

Gr . Notariat Ettlingen .
Bei diesseitigem Bezirks '

amt ist sofort eine

MnzleiUWnstelle
mit der üblichen Jahresver »
gütung durch einen Anwär¬
ter für den mittleren Ver -
waltungsdienst (Aktuar oder
Jnzipient ) zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen
sich alsbald melden . N .271

Waldshut , 7 . Dez . 1914 .
Gr . Bezirksamt Waldshut .

SeehafenverKehr mtt
Suddeutschland .

Am 15. Dezember l . I .
werden die Stationen Ditt '
war und Königheim in den
direkten Verkehr einbezogen .
Näheres in unserem Tarif¬
anzeiger . N .283

Karlsruhe , 11 . Dez . 1914 .
Großh . G -ncraldireltion der

Staatseisen bahnen .

Deutscher Eifenbayii
'

"
Gütertarif . Teil l .j
Für dje Dauer der dijrajj

Verord -nmg des Bundesrat!veror « Niug oes
festgesMen Höchstpreise fifcj
Weizef «, : und RoggenkleMi
wird 5rtr Spezialtarif IH S
nur für diejenige Weizen -
und Roggenkleie ( Tarifstelle
Kleie unter 1 und 2 ) gewährt ,
deren Verkauf durch den Her -
steller zu Preisen innerhalb
der behördlich festgesetzten
Höchstgrenze stattgefunden
hat . Der Frachtbrief bat
hierüber einen Vermerk zu
enthalten , die durch die Gü -
terklafsifikation festgesetzte

sonstige Begriffsbestimmung
(überwiegend aus Schalen -
und Hülsenteilen bestehend )
bleibt außerdem in Geltung .

Der Eisenbahn bleibt das
Recht vorbehalten , im geeig -
neten Falle den Nachweis
der Richtigkeit des Fracht -
briesvermerks zu verlangen .

Karlsruhe , 11 . Dez . 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Ttaatseisrnbahnrn .



So ficht eilte im Laufe des Jahres berichtigte Adreßbuchspalte ans !

0U
Meinzer Wilh .. BlechnerM ^ >H »ufchi«, >

lWerkil-n : ik-rlst. 36 )
— Wilh ., Fabrikarb ., KiHauptst . « .
— Wilh ., MaschM., Wilhelmsl . tu

■ ' Wilh ., -Qchutzm ., Gii schsti lwu.>
— Wi " ' ' " "
— Wi!

. ^ *^ ^ eJLr \jLc *syi ' » 3
^

• Pf ,

2f©i. ffr
Tapezier . Bü igerft . ,8.»

Wilh., WerkM .. Parkst . L7 .« ^ / > . / ->
■ 1 , Mulma,uuiiiafU,DiULiibulmuIiis .

~" *** ' ui ' " '
' Karl Meinzer . Anstreicherei . Waldhornst 24 . ^
Meisch Franz , Schreinerei . Roonst. 10., flCkitad ■ iS ■
— Vol ., Kellner , (Hniitnnfli fiiltr

Meisel Hnbt , BetrJngWc, , GrDurmerShit '
19 .

Schneider/Werders !
Meiser Joh . (Jeannes , FabriltFrau . Eisenlohr -

merst. IS.
- Ja ?/ ^Schnjneider/ Werderst . 28 .»

st. g.,

T (

Meisinger Franz , Metzger, HDsfiannn.inst. O.'i "'
— Heinr . (Lina ) , RentamtskassierWe ., -Gif

— Sari, '"BeveiterXRüppurrerst . -5«
Meißgeier Karl (Jul .) . SchieferdeckerWe.

Körnerst . 37 .»

r ( t& isJbx'J

H > 2

4/L~» / /• typ *'./ ■<**» ßr/ft

Meißner Franz , Kfm ., Weltzienst. LI .»
— Friedr ., Techniker,- ffitLrttuljn H^ 24 .i
— Fritz (Luise ) , SchlotzverwWe., Herr «

SSM«
— Gust ., MilFAnw ., Steinst . 23.Hj
— Karl (Amalie ) , WerkMWe .. Biktoriast .11.» . .

eistet <iwqgnffr <W)uI| iiim.| |
'u| ., GchillLiifli 17* 1 -wJCtf - .

— Gust ., SchiferdeckerM. . Kriegst. 7ö .» —
yeinr ., ischneiderFrau , Werderst . 81^

c. ) •

— Job ., Tagl ., BfrklfttjiMMifti »Oll
— Jos ., Saitler , Mariensi . k?.

J »
ZL .

J >.j , DienWe ., Akademiest. IL »
tji i «) flap iKanfti 68n

— Karl
— Km !,
— Wilh ., Kaminfeger , Leopöldst. 3S.ll«

Meißlet Kfm ., fluit ll . 21 .»
(BiWisdi mo ' -

6t . & ■
'

A -m. 41.

Mcixner Damian , Kfm ., Huiuliuliilsl . ll .u
— Franz , ZeitungStr ., Lessingst. 29.4.
— Karl , ORevifor , Peter » u. Paulplatz 4.»
— Leonh., Chauffeur , Ijinrhtft Irl i

V- %a chy*-.
'

Mela Adolf (Ida ) , PrivWe ., Friehenst . L2.»
Melamct Jose . Goethest. 18.»"Melder Georg , Hofoffiziant , Zirkel 1 .»
Welcher Ad ., BächerM^ LrDurmersheimer »

st. 73. —
"
>erm „ Tagl ., Steinst . 1.»

d *
-n ^ yw . 6 /

^ ,/t . # i*->sr<nr.

Jos., Monteur . Morgenst . 3j
Melchert Friedr ., Kfm ., Philippst . 2? .l

— Stich., BetrJnip , Boeckhft .
Melder Hugo, Priv ., Hirschst. 3z .z
— Leop., RchRat. Karlst . bl>.»

Melker Gg .. Mechaniker, Scheffelst. 8.»
Mellert Herm ., Modelldreher , Moltkest. 137 .« « » <

*
— Joh ., Kfm ., «0u >. ^

•

— Karl , WerkM . a . D .. Essenweinst. CT.» ^ ,
— Sofie . Kleidermchn. Biktsri ast. 1S>» i , >» fyfc/Jff . , j

JbUW ÜW ,

juuM,
fJJmaL '

MUjAT

l

Sie sehen , wie viel sich in einem Adreßbuch fortwährend ändert und wie notwendig es ist,
sich jedes Jahr ein nenes Adreßbnch zu kaufen!

Mg des Mlsnihll MOliGs. S . LramIA SHuPlllllmi unb Serlag , Nlsnihe. NI-MMiH -Mche 11

1
Feldpro vian t

einzeln und in versandfertigen Packungen
in sehr großer Auswahl .

Frische Blaufelchen £!iH£ .
"f*"g

Holländer Schellfische , Kabeljau .
Kieler Bücklinge , Sprotten , Gangfische , Lachs,

Aale, Fischmarinaden , Fisehkonserven .
Neuen Malosso l -Kaviar.

Straßburger Gänseleberterrinen , •Wurst und
-Pasteten , pommersche Gänsebrust .

Junge Gänse , Ent en, Kapaunen , Hahnen .
Neue Feigen , Datteln , Bozener Edetmaronen ,
Teltower Rübchen , Almeria - Trauben, frische

Ananas , Orangen , kandierte Früchte ,
Schokolade , Lebkuchen , Kakes etc .

B &cka -rtikel
Neue Obst - und Gemüsekonserven .

ff . Käse und Wurstwaren .
Weiß - und Rotweine , Krankenweine .

Hans Kissel
Kaiserstraße 150 , gegenüber der Hauptpost .

Telephon 335 .
Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet .

❖❖s.
<•

»❖
•>
•>♦
•>

❖
■>
<-
<•

■fr

;• ■>

für Soldaten im Felde :

Seife - Seifenpapier — Blechdäsclien mit Seife - Wasch¬

lappen — Rasierseife — Eurasit , gebrauchsfertige Rasier¬
creme - ' ahnpasta — Zahnbürsten - Kaloderma — Bor-
vaselin — Taschenspiegel — Taschenbürstchen — Taschen¬

kämme — Kerzen etc .

Luise Wolf Wtw .
4 Karl -Friedrich -Straße 4, Ecke Zirkel.

fr
•fr
•fr
•fr
•fr»»
»
4
•fr
•fr
»
•>

in reichhaltiger Auswahl
bei mäßigen Freisen

empfiehlt
M . Schneider

Karlsruhe
Ludwigsplatz

j Telephon 2033
Pforzheim

M . FRIEDERICH & CIE.
Hofjuweliere =

Karlsruhe Kaiserstraße 112
Bruchsal , Kaiserstraße 32

Weihnachtsgeschenke
Juwelen , Gold - und Silberwaren A .885

j Silberne u . Qeislinger Bestecke u. Tafelgeräte j

• empfehlen
! als passende

Ghina -und Orient-Waren
Weihnachts - Ausstellung

Wilkendorfs Importhaus Ki TdS"*
]Soi

18
empfehle meinSpezialgeschäft in reicher Auswahl ff. Porzellane, Service,
Teekannen, Tassen, Teller, Wandplatten, Vasen etc., Lackholzbretter,
Kasten für Tee, Schmuck, Papier, Handschuhe, Krawattenetc ., Bronzen,
Cloiconnes, Stickereien, Ofenschirme, Bettschirme mit Stoff, geschnitzte
China - und Orient-Möbel, darunter Gestelle mit Metallplatten, Matten ,
Bambusperlenportieren, dunkle Bambuskörbe für Papier, Obst , Gebäck
und Arbeiten etc., elektr. Lampen und Lampenschirme mit Seide,
Nippes , ff. Tees , Papierwäsche für Krieger, wasserdicht und warm¬

haltend, Hand- und T.eibwiraaer, Hartspirituskocher. A .891

Für Lazarette und üMmüm
empfehlen wir

Wasser - u .Luftkissen

Spritzen u . Irrigatore
Gummihandschuhe

in verschiedenen Stärken

Eisbeutel
Diverse Schläuche
Bett- u . Gummistoffe
Watte u . Binden

Stock- und Krückenkapseln

Ar etz & EI e .
Inh. Arthur Fackler A838
Großh . Hoflieferant

Kaiserstraße 215 Telephon 219
aBHsaa » so « » » » » ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ a

Jeder Art . - Neueste Formen.

Eigene Werkstäife .

Adolf Lindenlaub , Pelzhaus.
Telephon 846 . KARLSRUHE KaisttrstraQe 191.

be-

M kommtKM
man

unzerbrechliche besten und ersten

Ersatzteile
für Puppen jeder Art?

A .888

Karlsruher Puppenkiioik
H. Bieler

Kaiserstraße 223
zwisch. Douglas- u . Hirschstr.

Telephon 1655Rabattmarken suf Alles !
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